
Sieg und Verletzung
Eine gute und eine schlechte Nach-
richt aus dem Lager der U18-Mann-
schaft des FCW. Die gute: Die 
Winterthurer gewannen ihr Heim-
spiel gegen Xamax 3:0 (2:0) und über-
nahmen deshalb zumindest eine Wo-
che lang die Tabellenspitze, weil der 
bisherige Leader Basel spielfrei war. 
Die schlechte: In der 75. Minute zog 
sich Denis Simijonovic, neben Jakup 
Jakupov und Remo Freuler bester 
Mann auf dem Feld, wie bereits früher 
im Trainingslager eine schwere Bän-
derverletzung zu. «Wir standen gut in 
der Defensive und hatten unsere Tor-
chancen», freute sich Trainer Zoltan 
Kadar. Freuler schoss in der 5. Minu-
te das 1:0. Von da an kontrollierte der 
FCW das Spiel. Unmittelbar vor der 
Pause schaffte Ahmed Mare das 2:0. 
Deni Krleski besorgte eine Viertel-
stunde vor Schluss das 3:0. ��(hmi)

FCW U18: Badertscher; Jansen, Jakupovic, 
Zuffi, Bajrami, Simijonovic (75. Novovic), �
Krleski, Freuler, Jakupov (80. Schöpfer), Mare 
(63. Ramadani), Bauer.

Fehlende Effizienz
2:5 (1:3) unterlag die U16 des FCW 
zu Hause dem SC Kriens, es war die 
vierte Niederlage im vierten Spiel. 
«Aufwand und Ertrag stimmen im 
Moment nicht», stellte Trainer Mar-
kus Nyfeler fest. Die Probleme lie-
gen im Offensivbereich, «wo wir im 
Vergleich zu den Gegnern nicht ge-
nug effizient sind». Mit drei Chancen 
gingen die Krienser 3:0 in Führung. 
Sekunden vor der Pause verkürzte  
Dario Schuler. Nach dem 4:2 traf er-
neut Schuler zur Resultatkorrektur. 
«Bezeichnenderweise hat unser Cap-
tain und Innenverteidiger bisher alle 
Tore erzielt – und nicht ein Offensiv-
spieler», sagte Nyfeler. Brandon Gjer-
gji wurde in der 77. Minute des Feldes 
verwiesen. In der Nachspielzeit fiel im 
Konter der 2:5-Endstand. ��(hmi)

FCW U16: Makripodis; Pérez, Schuler, Saygili, 
Chassinidis (60. Gjergji), Wissekerke, �
Velkovski, Baschera, Sejdiji (10. Kern); �
Brunetti, Kere (60. Coelho).

Fehler in erster Halbzeit
Auch die U15 des FCW muss weiter 
auf ihr erstes Erfolgserlebnis warten. 
Beim Team Ticino-Mendrisiotto be-
zogen die Winterthurer ein 0:3 (0:3). 
Nachdem der FCW mit seiner ers-
ten Torchance nur die Latte getrof-
fen hatte, gingen die Tessiner in der 
9. Minute in Führung. Durch einen 
Doppelschlag in der 30. und 33. Minu-
te nach erneuten Unsicherheiten der 
Defensive fiel die Vorentscheidung. 
Dem FCW blieb mit einem weiteren 
Lattenschuss das Glück vergönnt. In 
der zweiten Halbzeit drehte der FCW 
auf und war das dominante Team. Es 
fiel aber kein Tor. Um in den nächs-
ten Spielen auf die Siegerstrasse zu 
gelangen, muss der FCW seine defen-
siven Mängel beheben und die Chan-
cenauswertung verbessern. ��(phu)

FCW U15: Zbinden; Fejzulai, Paradiso, �
Lanza (41. Sandys), Akanji (29. Dervishaj); 
Rodriguez, Pumpalovic (52. Petrovic), Budimir; 
Mesonero (46. Zecirovci), Zoronjic, Meresi.

Nur Remis im Tessin
Nach drei Siegen in den ersten drei 
Spielen erreichte die U14 des FC 
Winterthur im Auswärtsspiel gegen 
das Team Ticino-Mendrisiotto nur 
ein leistungsgerechtes 1:1 (0:1) und 
musste damit einen ersten Dämpfer 
hinnehmen. Der FCW war die spiel-
stärkere Mannschaft. Zehn Minuten 
nach dem Pfostenschuss von Nils von 
Niederhäusern (25.) wurde die Füh-
rung dennoch Tatsache: Von Nieder-
häusern hatte auf Zuspiel Tobias Bol-
lis einen Angriff über mehrere Statio
nen vollendet. Die physisch starken 
und aggressiven Tessiner waren eben-
bürtig und kamen in der 50. Minute 
zum Ausgleich. Das Team von Peter 
Kappeler tat sich mit der Gegenwehr 
der Einheimischen schwer und konn-
te nicht sein gewohntes Kombinations
spiel aufziehen. ��(phu)
FCW U14: Bauer; Ferrante (53. Rutschmann), 
Saramati, Quarta, Mehring; Celiker, Egli, �
Crisafulli; Von Niederhäusern, Bolli �
(50. Ratano), Tanzillo (66. Bankovic).

Wieder Kanterniederlage
Im ersten Heimspiel der Saison fin-
gen Pfadis U19-Handballer die zwei-
te Niederlage ein. Einzig am Anfang 
waren sie der SG Pilatus auf den Fer-
sen. Doch es passte wie schon gegen 
Stäfa/Uster nichts zusammen. Gan-
ze 18 Angriffe endeten mit Ballver-
lusten. Auch in der Defensive funk-
tionierte wenig, es fehlte die nötige 
Härte und Aggression. Zur Pause lag 
Pfadi bereits 8:17 zurück, am Ende 
resultierte eine 19:32-Niederlage, die 
aufzeigt, dass beim U19-Elite-Team 
noch vieles nicht stimmt. ��(ai)

Pfadi U19: Hochreutener, Inauen; Siegrist, We-
ber, Stucki, Meier, Jazo, Seiler, Kübler, Brazerol, 
Fischer, Gschwend, Bührer, Ehrensperger.

Deutlich unterlegen
Dem U17-Elite-Team von Pfadi stand 
mit der Spielgemeinschaft Pilatus ein 
erwartet starker Gegner gegenüber. 
Schon nach wenigen Minuten lagen 
die Winterthurer 0:5 hinten und fan-
den erst nach einem Time-out eini-
germassen ins Spiel. Die technischen 
und teils körperlichen Defizite waren 
deutlich zu sehen und widerspiegel-
ten sich immer mehr im Resultat. Die 
gross gewachsenen Luzerner Rück-
raumspieler konnten durch Distanz-
schüsse viele einfache Tore erzielen, 
zumal auch die Torhüter der Pfader 
nicht zu überzeugen vermochten. 
Trotz der 43:16-Niederlage waren bei 
den Winterthurern einige Fortschritte 
gegenüber den Vorbereitungsturnie-
ren zu erkennen. Darauf müssen sie 
aufbauen und dieses Spiel möglichst 
schnell wieder vergessen. ��(jba)

Pfadi U17: Banholzer, Kiss; Biedermann, �
Boller, Calori, Knecht, Köller, Matzinger, �
Schwarzenbach, Spiller, Vogt, Wuffli.

Erste zwei Punkte
Pfadis U15-Inter-Junioren über-
zeugten mit einer soliden Darbietung 
in Angriff sowie Verteidigung und ge-
wannen gegen Wacker Thun verdient 
36:18. Die spielerischen Unzuläng-
lichkeiten, die eine Woche zuvor im 
Startspiel gegen GAN Foxes Zürich 
aufgetreten waren (22:24), konnten 
deutlich korrgiert werden, obschon 
immer noch zu viele technische Feh-
ler geschahen und – vor allem zu Be-
ginn des Spiels – zu viele Chancen 
leichtfertig vergeben wurden. Hinge-
gen zeigten die Pfader eine klare Ver-
besserung im geordneten Spielauf-
bau und in der schnellen Angriffs-
auslösung. Und an der kompakten 
Deckung prallten die Thuner immer 
wieder ab. So entstanden viele Ge-
genstosstore, die kontinuierlich zum 
klaren Vorsprung führten. ��(rob)

Pfadi U15: Bürgi (1), Calori (3), �
Ehrensperger (3), Geissler (3), Kägi (3), �
Kiss (4), Müller (7), Ocusono (1), Ott (8), �
Percoraro (1), Simikic, Steden.

Oberi: Platz 2 an der SM
An der U18-Schweizer-Meisterschaft 
in Jona wuchsen die Faustballer des 
STV Oberwinterthur über sich hin-
aus. Ohne Satzverlust qualifizierten 
sie sich für den Final, wo sie Jona nur 
knapp unterlagen. Dieser 2. Rang ist 
die beste Klassierung einer Oberwin-
terthurer U18-Mannschaft. ��(ste)

STV Oberwinterthur U18: Binder, �
David Gasser, Yannik Gasser, Gubler, �
Fabio Schiess, Sandro Schiess.

Schnell setzt sich durch
Am ersten Ranking-A-Turnier nach 
der Sommerpause startete der An-
delfinger Judoka Simon Schnell in 
Weinfelden bei der U17 in der Kate-
gorie der offenen Gewichtsklasse plus 
73 kg, in die er nach den Sommerfe-
rien gewechselt war. Er musste kei-
ne Wertung gegen sich verbuchen, 
gewann das Turnier souverän und ist 
für die SM vom 14. und 15. Novem-
ber in Baden auf Kurs. Neu gehört 
Simon Schnell dem Judo Club Uster 
an. Da er in Kaiserslautern ein Sport-
gymnasium besucht und während der 
Woche seinen Wohnsitz in Deutsch-
land hat, ist er auch Mitglied des Judo 
Clubs Speyer, mit dem er an den 
Mannschaftsturnieren der deutschen 
Meisterschaft mitkämpfen darf. ��(rs)

	�junioren�ecke

Das Gym-Team Brütten  
hat seinen Schweizer-Meister-
Titel souverän verteidigt.  
Bauma und Neftenbach  
erturnen sich ein Diplom.

lyss – Wenn die Brüttemer Turne-
rinnen die Gymnastikfläche betreten, 
springt der Funke sofort über: Was die 
14 Frauen zeigen, ist Freude pur. Die 
Gymnastinnen leben ihr Abba-Med-
ley: Ihre Ausstrahlung, gepaart mit 
technisch sauberen und harmonischen 
Bewegungen, überzeugte – auch die 
Kritiker, die sich fragen, weshalb es 
eine Kategorie 35+ an Schweizer Meis-
terschaften brauchen. Auch Kathari-
na Egli, die Leiterin des Gym-Teams 
Brütten, ist stolz auf ihr Team. «Wir 
sind ein kompaktes Team, das harmo-
niert und die gleichen Ziele hat.» Das 
Ziel, an den Schweizer Meisterschaf-

ten im Vereinsturnen den Titel zu ver-
teidigen, gelang ihnen souverän.

Generell war die Leistungsdichte 
enorm. Die Punktzahlen lagen so nah 
beieinander, dass am Ende Hunderts-
tel über den Sieg entschieden. Zu den 
Medaillenanwärtern gehörte auch der 
TV Bauma in der Disziplin Geräte-
kombination. Nachdem die Tösstaler 
in der Vorrunde noch auf Rang 3 ge-
legen waren, mussten sie sich am Ende 
mit dem für sie enttäuschenden 5. 
Rang zufrieden geben. Die SM-Zwei-
ten von 2006 zeigten eigentlich auch 
im Finaldurchgang eine saubere Vor-
führung. Doch auch hier war die Ent-
scheidung sehr knapp: Mit 9,37 fehlte 
nur ein Zehntelpunkt auf den 3. Platz. 
Hinzu kommt eine Auszeichnung für 
den 12. Rang in der teilnehmerstärks-
ten Disziplin, den Schaukelringen.

Ebenfalls Fünfter wurde der DTV 
Neftenbach. Am Schulstufenbarren 

zeigten die 20 Turnerinnen zwischen 
14 und 41 Jahren eine praktisch fehler-
freie Übung. Claudia Huggler, die Lei-
terin, ist trotz knapp verpasstem Final
einzug sehr zufrieden: «Die Stimmung 
im Team ist ausgezeichnet, ich habe 
niemanden gesehen, der enttäuscht ist. 
Das Niveau aller Vorführungen beein-
druckt mich, ich sehe kaum ein Team, 
das einen Fehler macht.»

Die Bronzegewinnerinnen von 2007 
zeigten ein neues Programm in einem 
neuen Dress. «Wir wollten auch unsere 
neue Choreografie testen, denn nächs-
tes Jahr, wenn die SM praktisch vor der 
Haustür stattfindet, wollen wir natür-
lich alles geben.» Der Fahrplan stimmt: 
In der Teilnote Gestaltung und Mu-
sikbegleitung bekam Claudia Huggler 
eine 3,0 – das Maximum. Die stärksten 
Turnvereine der Schweiz messen sich 
am 11. und 12. September 2010 in den 
Eulachhallen.� � l�RENATE RIED

Brütten erneut Meister

Radball: Intakte 
WM-Chancen
mosnang – «Wir müssen alle 
Spiele gewinnen», lautete die Devise 
des Winterthurer Trainers Petr Jiricek 
für die Finalrunde der Radballer in 
Mosnang. Der Auftakt gelang Marcel 
Waldispühl und Peter Jiricek perfekt, 
der Gastgeber wurde 9:3 vorgeführt. 
Danach folgte ein sicherer Sieg gegen 
Oftringen (5:4).

Mit den Gedanken wohl schon bei 
der entscheidenden Partie – und plötz-
lich wurde der sonst leichte Gegner 
Sirnach zum möglichen Stolperstein. 
Die Winterthurer konnten zwar immer 
in Führung gehen, doch der frühere 
Klub von Waldispühl glich jedes Mal 
hartnäckig aus. Auffallend war die 
schwache Leistung von Torhüter Wal-
dispühl. Doch dann wurde er zum 
Matchwinner. Zuerst hielt er eine Mi-
nute vor Schluss einen Penalty, dann 
erzielte er ein Penaltytor zum 6:5.

Die abschliessende Partie gegen 
Altdorf musste gewonnen werden, 
wollten die Winterthurer nicht früh-
zeitig aus dem WM-Selektionsrennen 
ausscheiden. Nach einem 1:3-Rück-
stand glichen sie zum 4:4 aus. Eine Mi-
nute vor Schluss konnte Peter Jiricek 
den Ball ins leere Tor einschieben. Mit 
diesem Erfolg sicherte sich Winterthur 
ohne Punktverlust den Turniersieg.

Damit gehen Waldispühl/Jiricek im 
Rennen um die Meisterschaft mit einem 
Punkt Vorsprung auf Altdorf und zwei 
Zählern auf Mosnang ins Finaltur-
nier am 17. Oktober in Oftringen. In 
der WM-Selektion führt Altdorf zwei 
Punkte vor den Winterthurern, welche 
die Qualifikation wieder aus eigener 
Kraft schaffen können. ��(fre)

Ohne Chance gegen 
NLA-Spitzenteams
winterthur – Die NLA-Mann-
schaft der Schachgesellschaft Win-
terthur hatte in den um eine Woche 
verschobenen Wettkämpfen gegen die 
Spitzenteams Zürich und Reichenstein 
keine Chance und unterlag zweimal 
hoch. Beide Gegner traten in Bestbe-
setzung an und schenkten den Win-
terthurern nichts, die auf Spitzenspie-
ler GM Jussupow verzichten mussten.

Das Heimspiel der 6. Runde ge-
gen Zürich endete mit einer 1,5:6,5-
Niederlage. Die Zürcher spielten mit 
sechs Grossmeistern, während Win-
terthur keinen in seiner Aufstellung 
hatte. Im Auswärtsspiel gegen Rei-
chenstein zeigte sich Winterthur spie-
lerisch etwas verbessert, aber auch 
hier setzte sich die nominelle Über-
legenheit des Gegners diskussionslos 
durch. Der einzige Winterthurer Spie-
ler, der in den beiden Wettkämpfen 
ungeschlagen blieb, war IM Ballmann, 
der gegen zwei Grossmeister zu zwei 
beachtenswerten Remis kam. Die bei-
den Niederlagen liegen vor allem we-
gen der Deutlichkeit unter dem Soll, 
das sich Winterthur als Ziel gesetzt 
hatte. In der Tabelle ist die Mann-
schaft damit zwei Runden vor Schluss 
auf einen Abstiegsplatz zurückgefal-
len. Die Chancen auf den Ligaerhalt 
bleiben aber intakt, da Winterthur im 
Vergleich mit den direkten Konkur-
renten auf dem Papier eher das leich-
tere Schlussprogramm hat.

Die zweite Mannschaft kam in der 
NLB gegen das starke St. Gallen zu 
einem beachtlichen 4:4 und bleibt in 
der Tabelle unmittelbarer Verfolger 
des Tabellenführers Wollishofen 2. ��(rfr)

Bronze für die 
Gebrüder Denzler
altbüron – Alain Denzler aus 
Truttikon startete mit einigen Erwar-
tungen in die Schweizer Meisterschaf-
ten über die Langdistanz. Nach vor-
sichtigem Start war er bei den H18 auf 
dem Weg zum Meistertitel. Bis zum 
13. Posten lief er ausgezeichnet, doch 
dann ging der Fluss etwas verloren. So 
schaffte es Patrick Wägeli aus Nussbau-
men TG, ihn mit einem starken Finish 
zu übertrumpfen, und auch der Basler 
Robin Brodmann war noch einige Se-
kunden schneller. Die Bronzemedaille 
behauptete Denzler jedoch sicher.

Auch sein Bruder Severin (H16) lag 
kurz in Führung. Auch er wurde im Fi-
nish noch übertroffen – fünf Sekunden 
fehlten für Silber. Gegen die starke 
Konkurrenz ist aber ein Podestplatz 
an einer Schweizer Meisterschaft für 
die beiden Truttiker ein Erfolg. Nach 
der verpassten Jugend-EM wird Seve-
rin Denzler am Junioren-Europacup 
im Oktober doch noch zu einem inter
nationalen Einsatz kommen.

Nach langer Zeit wieder einmal ein 
Erfolgserlebnis schaffte Mirjam Pfis-
ter aus Nürensdorf, die durch Verlet-
zungen zuletzt mehrfach zurückgewor-
fen worden war. Sich sukzessive stei-
gernd, lief sie auf den 4. Rang. Ebenso 
weit nach vorn liefen Sven Rüegg bei 
den Junioren und Lisa Schubnell bei 
D14. Auf der langen Strecke der Frau-
en siegte Susanne Wydenkeller gegen 
starke Konkurrenz.

Die guten Leistungen brachten Si-
mon Brändli, Alain Denzler und Sven 
Rüegg die Selektion für den Junioren-
Europa-Cup vom 22. bis 25. Oktober 
in Dresden ein. ��(me)

Die Kampfrichter überzeugt: Das Gym-Team Brütten errang auch in Lyss die Goldmedaille. �Bild: Harald von Mengden
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